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Niedersachsen

Allgemeines

Das Land Niedersachsen wurde am 1. November 1946 durch den Zusam-
menschluss der Länder Hannover, Oldenburg, Braunschweig und Schaum-
burg-Lippe gegründet. Es gliedert sich in 8 kreisfreie Städte und 37 Landkrei-
se. Eine Besonderheit ist die Region Hannover, in der die Landeshauptstadt
Hannover und die Städte und Gemeinden ihres Umlandes zusammenge-
schlossen sind.

Mit rd. 47 625 km2 ist Niedersachsen flächenmäßig das zweitgrößte, mit
ca. 8 Millionen Einwohnern am 30.06.2008 der Bevölkerungszahl nach das
viertgrößte Bundesland. Landeshauptstadt und zugleich mit ca. 518 Tsd. Ein-
wohnern größte Stadt des Landes ist Hannover.

Seit 2003 wird die Landesregierung von Ministerpräsident Christian Wulff
(CDU) geführt.

Bis 1990 lag das Land am östlichen Rande der Bundesrepublik, der Europäi-
schen Union und der NATO. Durch die Wiedervereinigung, den Fortfall der
Handelshemmnisse mit Osteuropa sowie durch die Osterweiterung der Euro-
päischen Union im Mai 2004 ist Niedersachsen jetzt ein Land in der Mitte
Deutschlands und Europas. Die Bedeutung Niedersachsens als Drehscheibe
und Schnittpunkt der wichtigsten Nord-Süd- sowie Ost-West-Verkehrsach-
sen nimmt ständig zu. 

Niedersachsens Wirtschaft ist geprägt durch eine dominierende Rolle der
Automobilindustrie und ihrer Zulieferer. Von großer Bedeutung ist auch eine
hochproduktive Landwirtschaft und das Ernährungsgewerbe, das deren Pro-
dukte weiterverarbeitet. 

Bevölkerung

Bevölkerung 2007 2006 2005 2004

insgesamt  1 000 7 971,7 7 982,7 7 993,9 8 000,9

männlich

weiblich

Ausländer

 1 000 3 911,6

 1 000

%

4 060,1

 5,7

3 914,8 3 918,0

4 067,9

5,7

4 076,0

5,8

3 919,4

4 081,5

5,8

Alter in Jahren

  unter  6 % 5,2

  6 bis unter 15

15 bis unter 18

18 bis unter 30

30 bis unter 45

%

%

9,6

3,5

%

%

13,4

21,5

5,4 5,5 5,7

9,8

3,5

9,9

3,6

13,3

22,1

13,3

22,7

10,1

3,5

13,2

23,2

45 bis unter 65

65 und älter

Bevölkerungsdichte

%

%

26,3

20,3

Einw. je km² 167

25,8

20,0

25,6

19,5

168 168

25,5

18,8

168

Altersaufbau der Bevölkerung am 31.12.2007

WeiblichMännlich

Personen je Altersgruppe in Tausend

Alter von ... bis unter ... Jahren

0600700 500 400 300 200 100 7001000 200 300 400 500 600

0

10

20

60

50

40

30

90

80

70

über
90

Kreisfreie Städte und Landkreise in
Niedersachsen

Kreisfreie Städte
1 Braunschweig
2 Salzgitter
3 Wolfsburg
4 Delmenhorst
5 Emden
6 Oldenburg (Oldb)
7 Osnabrück
8 Wilhelmshaven



Qualifikation

Todesursachen 2007 2006
Unfälle insgesamt

Anteil an allen Todesursachen

Anzahl

%

  2 249

2,7

  2 341

2,9

Vorsätzliche Selbstbeschädigung

Anteil an allen Todesursachen

Grundsicherung im Alter

und bei Erwerbsminderung1)

Anzahl

%

   832

1,0

2007

   840

1,0

2006
Empfänger (innen) insgesamt
   Vollerwerbsgeminderte Personen
   unter 65 Jahren

   65 Jahre und älter

Anzahl   78 276

Anzahl

Anzahl

 38 233

 40 043

   männlich
   Vollerwerbsgeminderte

   Personen unter 65 Jahren

Anzahl  34 363

Anzahl  21 299

  74 064

 36 212

 37 852

 32 463

 20 138

   65 Jahre und älter

   weiblich
   Vollerwerbsgeminderte

Anzahl  13 064

Anzahl  43 913

   Personen unter 65 Jahren

   65 Jahre und älter

Jugendhilfe

Anzahl
Anzahl

 16 934
 26 979

2007

 12 325

 41 601

 16 074
 25 527

2006
Vorläufige Schutzmaßnahmen
für Minderjährige

Adoptierte Kinder und Jugendliche

Armutsgefährdungsquote2)

Anzahl  2 235

Anzahl   407

2007

Reichtumsquote3)

1) Leistungsberechtigt sind Personen im Alter von über 65 Jahren sowie voll erwerbsgeminderte
Personen ab 18 Jahren.  - 2) Bevölkerung mit 60 % des gewichteten durchschnittlichen nieder-
sächsischen Nettoeinkommens pro Kopf und weniger.  - 3) Bevölkerung mit 200 % des  gewich-
teten durchschnittlichen niedersächsischen Nettoeinkommens pro Kopf (Median) und mehr.

14,6

2007
7,0

 2 088

  492

2006
14,5

2006
7,2

Soziale Probleme
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darunter Frauen:
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GRÜNE: 6
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Bundestagswahlen in Niedersachsen 2005 2002

Wahlberechtigte Anzahl 6 083 041 6 035 170

Wähler

Wahlbeteiligung

Gültige Zweitstimmen

                      davon für:

Anzahl

%

4 828 902

79,4

Anzahl 4 767 648

4 886 327

81,0

4 846 233

CDU

SPD

FDP

GRÜNE

DIE LINKE. Niedersachsen

Sonstige

Landtagswahlen

%

%

33,6

43,2

%

%

8,9

7,4

34,5

47,8

7,1

7,3

%

%

4,3

2,6

2008

1,0

2,2

2003

Wahlberechtigte

Wähler

Wahlbeteiligung

Gültige Zweitstimmen

                      davon für:

CDU

SPD

FDP

Anzahl

Anzahl

 6 087 297

 3 476 112

%

Anzahl

57,1

 3 425 426

 6 023 636

 4 036 017

67,0

 3 984 009

% 42,5

%

%

30,3

8,2

48,3

33,4

8,1

GRÜNE

DIE LINKE. Niedersachsen

Sonstige

%

%

8,0

7,1

% 3,9

7,6

0,5

2,0

Betreuung durch Pflegedienste

Betreuung in Pflegeheimen

2005 20072005  2007  

männlichweiblich

 Empfänger von Leistungen
          aus der gesetzlichen Pflegeversicherung

Wahlen

Schülerinnen und Schüler zum Schuljahresbeginn 2008/09 2007/08

an allgemein bildenden Schulen1) Anzahl  954 410  969 069

   davon            Primarbereich

                        Sekundarbereich I

                        Sekundarbereich II

                        Förderschulen

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

 321 573

 483 767

 334 651

 514 918

 112 067

 37 003

 81 949

 37 551

an berufsbildenden Schulen2)

Abschlüsse an

allgemein bildenden Schulen

Anzahl

Schuljahr

Anzahl

dav. ohne Hauptschulabschluss

mit Hauptschulabschluss

%

Anzahl

%

Anzahl

 286 084

2007/08

 283 500

2006/07

 90 114  91 708

100

 6 780

100

 6 931

7,5

 17 334

7,6

 17 275

mit Realschulabschluss3)

mit allgemeiner

%

Anzahl

%

Anzahl

Hochschulreife

Studierende4)

%

Wintersemester
Anzahl

19,2

 45 079

18,8

 45 440

 50,0

 20 921

49,5

 22 062

23,2 24,1

2008/09
 140 521

2007/08
137 765 

Beschäftigte5)

mit Hochschul- und

Fachhochschulabschluss Anzahl

Anteil an allen Beschäftigten

1) Ab 2008/09 wird der 10. Schuljahrgang der G8-Schulen dem Sek. II zugeordnet.
2) Schuljahr 2008/09: Vorläufiges Ergebnis.

%

2008 2007

  191 993   182 726

7,9 7,8

3) Einschließlich der Schüler/-innen, die den schul. Teil der Fachhochschulreife erhalten haben.
4) WS 2008/09: Vorläufiges Ergebnis aus der Studentenstatistik.
5)  Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort. - Stand: 30.06.

20072005

Pflegegeldempfänger1)

1) Ohne Sachleistungen.

Absolventen der allgemein bildenden Schulen
1997/1998, 2002/2003 und 2007/2008

50 000

5 000

20 000

30 000

40 000

0
1997/1998 2002/2003 2007/2008

ohne Hauptschulabschluss

mit Realschulabschluss3)

Sitzverteilung im Niedersächsischen Landtag
nach der Wahl am 27.01.2008
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Wirtschaft

Bruttowertschöpfung
insgesamt
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Produzierendes Gewerbe
Handel, Gastgewerbe und Verkehr
Finanzierung, Vermietung
    und Unternehmensdienstleister

Mio. Euro
Mio. Euro
Mio. Euro
Mio. Euro

Mio. Euro

 192 264
 2 950

 185 742
 3 114

 58 828
 36 904

 56 110
 35 460

 48 617        47 313       
Öffentliche und private Dienstleister

Verarbeitendes Gewerbe*
Betriebe
Tätige Personen

Mio. Euro

Anzahl Ende Sept.
Anzahl Ende Sept.

Entgelte
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer)
    dar. Auslandsumsatz

Mio. Euro
Mio. Euro
Mio. Euro

 44 964        43 744       

 3 863
 521 206

 3 806
 513 516

20 354,2
190 055,0

19 616,8
179 138,1

80 882,0       75 943,5       

*sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden.

Bauhauptgewerbe
Tätige Personen
Bruttolöhne und -gehälter

Anzahl
Mio. Euro

Baugewerbl. Umsatz (o. Umsatzsteuer)

Bautätigkeit
Genehmigungen
   Wohngebäude

Mio. Euro

Anzahl

 72 687
2 058,7

 73 745
2 030,4

9 084,1       8 366,1       

 12 038        13 412       
   Wohnungen
   Nichtwohngebäude

Gewerbemeldungen
Anmeldungen

Anzahl
Anzahl

Anzahl
Abmeldungen

Unternehmensinsolvenzen
insgesamt
dar. Einzelunternehmen

Anzahl

Anzahl
Anzahl

 12 982
 5 701

 14 491
 5 207

 70 636        73 703       
 62 812        60 766       

 2 333
  990

 2 507
 1 080

       GmbH

Außenhandel
Ausfuhr
Einfuhr

Anzahl

Mio. Euro
Mio. Euro

 1 022        1 109       

76 728,7
74 781,9

73 693,7
67 631,4

Arbeitsmarkt und Erwerbstätigkeit Verkehr und Tourismus

Arbeitslose 1997 bis 2008

Männer

Jahresdurchschnitt in Tausend

Veränderung
2008/2007

in %
Arbeitslosigkeit *

insgesamt
Männer
Frauen

Anzahl
Anzahl

  304 363
  153 825

Anzahl   150 147

  353 019
  176 560

-13,8
-12,9

  176 252 -14,8     

Jüngere unter 25 Jahren
55 Jahre und älter

Ausländer

Anzahl
Anzahl

  31 696
  36 138

Anzahl   39 996
Deutsche

Arbeitslosenquote**
Ausländer**

Anzahl   263 735

%
%

8,6
23,0

  39 263
  40 260

-19,3
-10,2

  44 420 -10,0     
  307 979 -14,4     

9,9
24,8

      x
      x

Jüngere unter 25 Jahren**

* Jahresdurchschnitt  - ** Bezogen auf abhängige zivile Erwerbspersonen.

% 7,3 9,1       x

2007

2004

2005

2006

1997

1998

1999

2000

2001

2002

2003

400300200100 500

Frauen

Erwerbstätigkeit

Erwerbstätige am Wohnort

     männlich

2008

 1 000 3 603,0       

 1 000 1 986,2       

Veränderung
2008/2007

in %
 3 568,0      +1,0     

 1 971,5      +0,7     

   Selbstständige1)

   Beamte und Angestellte2)

 1 000  397,6       

 1 000 2 179,1       

   Arbeiter3)

Land- und Forstwirtschaft,
   Fischerei

 1 000 1 026,4       

 1 000  107,9       

  416,3      -4,5     

 2 063,9      +5,6     

 1 088,0      -5,7     

  107,0      +0,8     

Produzierendes Gewerbe

Handel, Gastgewerbe und
   Verkehr

 1 000 1 019,9

 1 000   875,7      

Sonstige Dienstleistungen

1) Einschließlich mithelfende Familienangehörige.

 1 000  1 599,5      

 1 003,5 +1,6

  874,2      +0,2     

 1 583,3      +1,0     

2) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen/technischen Ausbildungsberufen.
3) Einschließlich Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.

Flughafen Hannover
Langenhagen 2008 2007

Veränderung
2008/2007

in % 

Fluggäste 5 595 150 5 609 370          -0,3

Güterumschlag 2008 2007
Veränderung

2008/2007
in % 

Binnenschifffahrt 1 000 t

Seeschifffahrt 1 000 t

Bundesautobahnen

Tourismus

km

26 293,3

63 150,3

2008

27 190,1          -3,3

64 963,1

2007

         -2,8

Veränderung
2008/2007

in % 

1 405,0

2008

1 405,0 0,0

2007
Veränderung

2008/2007
in % 

Übernachtungen1)

1) Einschließlich Camping.

Messen

Anzahl

Hannover-Messe
   Besucher Anzahl

36 901 588

2009

35 883 807         +2,8 

2008

rd. 210 000 rd. 200 000 rd. 241 000
   dar. aus dem Ausland
CeBIT
   Besucher
   dar. aus dem Ausland

Anzahl

Anzahl
Anzahl

rd.   36 000

rd. 400 000
rd. 80 000

rd.   36 000 rd.   72 000

rd. 495 000
rd. 100 000

rd. 480 000
rd. 106 000

Straßenverkehrsunfälle 1995 bis 2008
50 000

1995
0

10 000

20 000

30 000

40 000

1999 2000 2002 2003 2004 20062005199819971996

Aktive Unternehmen nach Beschäftigtengrößenklassen 20061)

1) Unternehmen mit steuerbarem Umsatz und/oder mit sozialversicherungspflichtig

   Beschäftigten im Berichtsjahr 2006 (ohne geringfügig Beschäftigte).
 Quelle: Auswertung aus dem niedersächsischen Unternehmensregister, Stand 31.12.2008

2008

2008 2007

2007

2008

20072008

2007

2008 2007

2008 2007

2008 2007

1,6 %
0,3%

7,5 %

50,1 %40,5 %

5 129 Unternehmen
mit 50 - 249 Beschäftigten

158 514 Unternehmen
mit 0 Beschäftigten

128 235 Unternehmen
mit 1 - 9  Beschäftigten

23 736 Unternehmen
mit 10 - 49  Beschäftigten

1 062 Unternehmen
mit 250 Beschäftigten 
und mehr

insgesamt

316 676

2007

2007

2007

Anzahl

2008

0

2008

2008

2007

2001

Schwerverletzte Unfälle mit PersonenschadenGetötete



Öffentliche Finanzen

2008 2007
Ausgaben1) des Landes 
       Anteil Personalausgaben

Mio. Euro

%

  23 442

37,9

  23 468

37,1

       Anteil Investitionen + Förderung

Ausgaben1) der Gemeinden/Gv
       Anteil Personalausgaben

       Anteil Investitionen + Förderung

%

Mio. Euro

7,9

  16 482

%

%

24,2

10,4

10,1

  15 659

24,2

11,2

Steuereinnahmen
       davon Land

                 Gemeinden/Gv

Kreditmarktschulden

Mio. Euro

Mio. Euro

  24 393

  17 828

Mio. Euro   6 565

                 Land

                 Gemeinden/Gv

Mio. Euro

Euro je Einw.

  50 209

  6 301

Mio. Euro

Euro je Einw.

  7 085

   889

  22 793

  16 846

  5 947

  49 445

  6 191

  7 348

   920

1) Ohne besondere Finanzierungsvorgänge und haushaltstechnische Verrechnungen;
   bei den Gemeinden/Gv außerdem bereinigt um den innerkommunalen Zahlungsverkehr.

Landeshaushalt für 2009
Volumen 23 926,171 Mio. Euro
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Titelbild: Stadt Hameln

Soziale ProblemeUmwelt und Landwirtschaft

Landwirtschaft 2008 2007

Betriebe Anzahl   48 578  49 917
darunter mit einer 
landwirtschaftlich genutzten Fläche

von... bis unter ... Hektar
  2 bis 10 Anzahl   10 477  10 880
10 bis 30
30 bis 50
50 bis 100
100 und mehr

Tierische Produktion

Gewerbliche Schlachtungen

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

  10 080
  7 023

  11 855
  7 369

1 000 t

2008

2 319,9

 10 466
 7 155

 12 284
 7 174

2007

 2 180,2
Milchmenge insgesamt

Wasser, Abwasser

Wasseraufkommen1)

Trinkwasserabgabe 
an Letztverbraucher 

Abwasseraufkommen

1 000 t 5 303,0

2007

1 000 m3

1 000 m3

1 000 m3

 662 007

 462 743
 468 350

Länge des Kanalnetzes

1) Öffentliches Wasserversorgungsunternehmen. 

Abfallbeseitigung                                                  2007       2006

Abfallaufkommen1)

darunter Hausmüll

km  74 768

1 000 t
1 000 t

 4 837
 1 286

 5 151,6

2004

 669 545

 470 902
 473 709

 71 280

 4 930
 1 289

hausmüllähnliche Gewerbeabfälle
Wertstoffe
     darunter Bioabfälle

1) Öffentliche Abfallentsorgung. 

1 000 t
1 000 t
1 000 t

237
 2 467
 1 228

300
 2 417
 1 181

1 Wasserfläche 109 777 ha
2 Flächen anderer 
   Nutzung 92 641 ha
3 Gebäude- und Freifläche  341 249 ha
4 Betriebsfläche 37 387 ha

5 Erholungsfläche 42 564 ha
6 Verkehrsfläche 240 070 ha
7 Landwirtschafts-
   fläche 2 879 918 ha
8 Waldfläche 1 018 941 ha

 Insgesamt

4 762 547 ha

6

3
21

8 54

7

Bodenfläche in ha
Stand 31.12.2007
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Politische Führung, zentr. Verwalt., Finanzverw.

Schulen und vorschulische Bildung

   2,1

   3,4

Öffentliche Sicherheit und Ordnung
Rechtsschutz

Hochschulen

Übriges Bildungswesen, Forschung, Kultur

Soziale Sicherung

Gesundheit, Sport, Erholung
Verkehrs- und Nachrichtenwesen
Wirtschaft, Landwirtschaft

Allgem. Zuweisungen an Gemeinden/Gv

Versorung, Beihilfen

Zinsen

übrige Aufgabenbereiche

Anteil in Prozent Aufgabenbereiche

   3,6


